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Vorwort zur 5. Auflage

Das Betreuungsrecht hat im Jahr 1992 das fast 100 Jahre alte Vormundschafts- und Pfleg-
schaftsrecht abgelöst, das Menschen, die – aus welchen Gründen auch immer – hilflos
geworden sind, entmündigt hat. Mit dem Betreuungsgesetz sind die Rechte dieses Per-
sonenkreises verbessert worden. Im Verlaufe der nächsten rund 30 Jahre wurde dieses
Gesetz mehrfach ergänzt und verbessert. So wurde durch eine Reform des Betreuungs-
rechts am 1.1.1999 die Möglichkeit, durch spezielle Vollmachten Vorsorge zu treffen,
grundlegend erweitert. Durch das 2. Betreuungsrechtsänderungsgesetz, das zum 1.7.2005
in Kraft getreten ist, wurde das Selbstbestimmungsrecht der Betroffenen weiter gestärkt.
Zum 1.9.2009 wurde insbesondere die Patientenverfügung gesetzlich regelt. Durch das
Gesetz zur Änderung des Vormundschafts- und Betreuungsrechts vom 29.6.2011 wurde
der persönliche Kontakt des Betreuers zum Betreuten verstärkt. Weiter sei das Gesetz zur
Stärkung der Funktionen der Betreuungsbehörde erwähnt, welches zum 1.7.2014 in Kraft
trat und durch das die Rechte der Betreuungsbehörde deutlich ausgeweitet wurden. Weiter
hat das Gesetz zur Änderung der materiellen Zulässigkeitsvoraussetzungen von ärztlichen
Zwangsmaßnahmen und zur Stärkung des Selbstbestimmungsrechts von Betreuten mit
Wirkung zum 22.7.2017 die Zwangsbehandlung erstmalig von der Unterbringung entkop-
pelt und eigenständig in § 1906a BGB aF gesetzlich geregelt.
Die nunmehr zum 1.1.2023 in Kraft getretene umfangreiche Reform des Betreu-

ungsrechts gestaltet dieses bereits in formaler Hinsicht durch teilweise weitreichende Neu-
fassungen der entsprechenden Vorschriften im BGB, FamFG und VBVG um. Inhaltlich
zielt es noch einmal auf eine deutliche Verbesserung des Selbstbestimmungsrechts des
Betroffenen ab. So bewirkt der nun in § 1821 BGB zentral verankerte Grundsatz, dass nicht
mehr das Wohl des Betreuten, sondern dessen Wünsche für das Betreuerhandeln maß-
geblich sind, einen gravierenden Umbruch im Betreuungsrecht.
Personen, die sich ehrenamtlich oder professionell mit Betreuungen beschäftigen, sind –

trotz oder gerade wegen der zahlreichen Gesetzesänderungen – täglich mit den vielfältigsten
Problemen ihrer Betreuten konfrontiert. Sehr häufig tauchen dabei Rechtsfragen auf, auf
deren Lösung sie in der Regel kaum vorbereitet sind. Für berufliche wie ehrenamtliche
Betreuer gibt es zwar zahlreiche Anlaufstellen, wie Betreuungsbehörden, -vereine und
Gerichte, aber in Einzel- und Rechtsfragen sind die Betreuer, das wissen die Autoren aus
ihrer Praxis, häufig auf sich allein gestellt.
Die Betreuer bei ihrer täglichen Arbeit schnell, präzise und praxistauglich zu informieren

und zu unterstützen, ist nach wie vor das Ziel unseres jetzt in 5. Auflage erschienenen
Formularbuchs. Wir hoffen, dass das Formularbuch gleichermaßen für die erfahrenen
Bestands- wie auch für die Neubetreuer eine praxisnahe Hilfestellung ist. Hierbei haben
wir neben der Aktualisierung, Weiterentwicklung und Ergänzung der bereits aus der Vor-
auflage bekannten Formulare dem zum 1.1.2023 neu geschaffenen Registrierungsverfahren
ein eigenes – neues – Kapitel X gewidmet, in dem dieses komplexe Verfahren sowohl für
Bestands- als auch für Neubetreuer ausführlich beschrieben ist.
In unserem Werk haben wir die Literatur und Rechtsprechung bis Dezember 2022

verarbeitet.

Heidelberg, im Februar 2023 Die Autoren
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